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Liebe Mitglieder, Gönnerinnen und Gönner

Im zu Ende gehenden Berichtsjahr sind wir wie üblich von P. Ernst in seinen Rund-
briefen über die Entwicklung seiner Werke auf Flores informiert worden. Er berichtet 
sachlich, engagiert sich aber spürbar für seine Sache und tritt selbst in den Hinter-
grund. Der Radioreporter und Journalist Peter Jaeggi war derart angetan vom „Bru-
der Klaus in Indonesien“, dass er eine Radiosendung über Ernst Waser gestaltet hat, 
die am 28. Februar 2010 auf DRS1 in „Menschen und Horizonte“ ausgestrahlt wor-
den ist. Sie alle wurden darauf hingewiesen. In der September-Nummer der Steyler 
Zeitschrift „Stadt Gottes“ publizierte Peter Jaeggi zudem einen spannenden und 
schön illustrierten Artikel über P Waser.

Im Vordergrund von Ernsts vielseitigen Tätigkeiten standen sein Einsatz für die Inter-
natsschule Werang und der Weiterausbau der Berufsschule in Longko-Wangkung. 
Dort konnte ein Werkraum für die Ausbildung von Möbel- und Bauschreinern erstellt 
werden. In der Schweiz sind inzwischen geeignete Maschinen und Werkzeuge zu-
sammengestellt und transportbereit gemacht worden. Da es sich um eine Schenkung 
handelt, soll die Sendung zollfrei eingeführt werden können. In diesen Tagen wird mit 
dem Bau des Werkraumes für Mechanikerlehrlinge begonnen. Der Vorstand ist sehr 
befriedigt, dass die Idee einer Berufsschule so tatkräftig verwirklicht wird.

Die Internatsschule in Werang mit ihren Sekundar- und Mittelschulabteilungen wird 
weiterhin zielstrebig zur „internationalen Schule“ ausgebaut. Dies erfordert einerseits 
mehr Gebäude und andererseits geeigneten Nachwuchs. Der Ausbau ist nach eini-
gen Rückschlägen wegen eines Bauland-Streites, Problemen mit der Wasserversor-
gung und der früh einsetzenden Regenzeit jetzt auf gutem Wege. Es ist allerdings 
schwierig, den zeitlichen Rückstand aufzuholen und die Finanzierung ist noch nicht 
gänzlich gesichert. Die Idee, intelligente und lernwillige Sechstklässlerinnen und 
Sechstklässler in speziellen Förderklassen zusammenzuziehen und so optimal auf 
Werang vorzubereiten, hat sich bewährt und findet Anklang. Dieses sog. Progsus-
Programm konnte von 2 auf 4 Bergregionen ausgedehnt werden und erfordert sei-
nerseits neue Unterrichtsräume und Heime. Im Betriebsrat der Schule ergab sich ein 
wichtiger Wechsel. Der Stellvertreter, Romo Fidelis Den, hat demissioniert, weil er in 
absehbarer Zeit nicht nach Flores zurückkehren wird. Gemäss dem 2008 abge-
schlossenen Vertrag zwischen dem Freundeskreis und der Diözese Ruteng ist als 
Nachfolger Maksimus Mbangur (gen. Maxi) ernannt worden. Er ist ein langjähriger 
Mitarbeiter der Diözese und Pater Wasers. 

Die Zusammenarbeit mit dem neu ernannten Bischof von Ruteng verlief bis jetzt so-
wohl für Ernst wie auch für den Freundeskreis gut. Unser Vorstandsmitglied Pfr. 
Hans Zünd hatte kürzlich anlässlich eines Schweizer Besuchs von Bischof Hubertus 
die Gelegenheit zu einem ausführlichen Gedankenaustausch. 
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Im Vorstand des Freundeskreises sind die Arbeiten und Pflichten teilweise neu auf-
geteilt worden. Auf den 1. Juli, d.h. auf das neue Rechnungsjahr, hat Helen Waser 
die Rechnungsführung und Finanzverwaltung von Albert Egger übernommen; Sabine 
Zurschmitten ist neu Aktuarin. Die Mitglieder des Vorstandes haben sich gemäss ih-
ren Ressorts kontaktiert und die nötigen Arbeiten in stetem Kontakt zu P. Ernst erle-
digt. Dieser letztgenannte Kontakt ist seit kurzem enorm vereinfacht durch einen ei-
genen Internetanschluss und E-Mail-Adresse von Ernst. Allgemeine Fragen, gegen-
seitige Information und Zukunftsperspektiven wurden wie üblich an einer Vorstandsit-
zung ausführlich besprochen.            

Auch dieses Jahr danke ich Ihnen für Ihr Interesse und Ihre tatkräftige Unterstützung 
bestens. Zusätzlich wage ich zu erwähnen, dass der nach wie vor unermüdlich tätige 
P. Ernst für seine Vorhaben in Werang und in Longko beträchtliche Geldmittel benö-
tigt. In seinem Sinne schliesse ich mit einem herzlichen Dankeschön.

Embrach, 20. Oktober 2010 Karl Kistler, Präsident
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